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Präkonzepte und Konzeptwechsel im Sachunterricht 

[bookmark: _GoBack]Eine Beispielsituation: Die letzte, achte Unterrichtsstunde zum Thema Schwimmen und Sinken läuft. Wir sprechen über die Einsichten, die die Schülerinnen und Schüler über das Schwimmen von schweren Schiffen aus Stahl gewonnen haben Verschiedene Begründungen werden von den Schülerinnen und Schülern als Ergebnis noch einmal zusammengetragen: Da meldet sich Josef, ein Schüler der sich in den bisherigen Stunden auffällig wenig an den Gesprächen beteiligt hat, ziemlich aufgeregt: 
„Jetzt weiß ich, jetzt weiß ich, das ist gar nicht der Lack, der das macht, das ist das Wasser, das Wasser drückt das hoch!“ Ich werde stutzig und frage nach, was er mit dem Lack meine Er erzählt, dass er die ganze Zeit (über acht Unterrichtsstunden!) gedacht habe, das Schiff schwimmt, weil es lackiert ist, und jetzt habe er verstanden, dass es nicht am Lack, sondern am Wasser liegt Ich frage nach, wieso er gedacht habe, es liege am Lack Seine Antwort: Weil er im Kindergarten einmal Papierschiffe gefaltet habe Und diese wurden dann außen mit Wachstiften bemalt, ganz dick, damit das Schiffchen nicht untergeht. Und es sei auch nicht untergegangen. Und die Wachsfarbe sei doch genauso wie der Lack beim Schiff.  […] (C. Möller 2018) 
[image: Kurs:Methodik/Material/5-Schritt-Methode – Wikiversity][image: ]
Was würdet ihr mit Josef und seinem Konzept zum Thema Schwimmen und Sinken tun?  
Nutzt die 5 Schritte um Konzeptwechsel zu ermöglichen.                Wie würdet ihr diese konkret ausgestalten? 
	Phase des Konzeptwechsels
	Erfüllt?
	Mein / unser Umsetzungsvorschlag

	1. Vorerfahrungen und Präkonzepte aktivieren, aufgreifen

	[image: Häkchen zum Abhaken und X zum Ankreuzen im Kreis Stock-illustration | Adobe  Stock]
	[image: Häkchen zum Abhaken und X zum Ankreuzen im Kreis Stock-illustration | Adobe  Stock]
	

	2. Lernen als (eigen-) aktives Umstrukturieren /Erweitern begreifen (Konstruktivistischer Lernbegriff). Unterrichtskonzeption: bedeutsame Aufgaben, Phänomen- und Handlungsorientierung, Lernumgebung, Lebensweltbezug) 

	[image: Häkchen zum Abhaken und X zum Ankreuzen im Kreis Stock-illustration | Adobe  Stock]
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	3. Freiraum für eigene Denkwege, Selbstständiges und kokonstruktives Denken, Erkunden, Explorieren, Lösen von Problemen und Entdecken von Zusammenhängen

	[image: Häkchen zum Abhaken und X zum Ankreuzen im Kreis Stock-illustration | Adobe  Stock]
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	4. (Gemeinsames) Entwickeln, Formulieren und Überprüfen von Ideen, Vermutungen und Lösungen
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	5. Freiräume bzw. angelegte Strukturen für eigene Lernwege und Metakognitive Reflexionen
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